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Glücke erlebte er bey nahe ein volles Jahrhundert. Im-
nier wird der Name Semer der Menschheit ehrwürdig

sty» Wo ist dce Arme in und um Solothurn der

seine milde Hand nicht kannte Wie viele verschämte

Arme hat nicht stine Güte erquicket ohne sie das

Unangenehme ihrer Hage im mindesten fühlen zu lassen.

Wie viele arme Jünglinge hat seine mildreiche

Beysteuer zu nützlichen Handwerken bcsödcrt i Wie oft

flössen seine Thränen nut unter die Wohlthaten der

unterstützten Wittwen lind Waisen. Doch warum hier

Handlungen wiederholen, die seine Rechte That, ohne

dasi es seine Linke wußte. Sagten es die betrübten

Armen nicht selbst, so wäre es immer ein Geheimniß geblieben.

Allein dort oben, wohin sein Geist so sanft cnt-

sthlief. bleibt keine gute Handlung verborgen, keine un^

belohnt; Selbst der Trunk Wasser nicht. Verklärter

Geist wie wirst du dort am Throne Gottes für die

Deinen bethen! — Dein hofnungsvollcr Sohn wird
dein Beyspiel nachahmen. er wird nicht nur der Crbe

dcmer Güter sondern auch deiner Tugenden seyn.

Weisheit ruhe über ihm. Gottesfurcht, Menschenliebe

und Mitleiden gegen die dürftige Menschheit mögen

dich m ihm ersetzen.

Was wir Guts gestiftet hatten,

Folgt uns in die Ewigkeit

Wann das blasse Reich der Schatten,

Jeden fremden Glanz zerstreut.

Es wird zum Kauf angetragen.
Ein großes Tableau das den Kaiser Joseph in Lebeno-

große vorstellt, samt andern merkwürdigen Gemälden.
^>t fast neues Ofsteten Elftu um 40 Bz.



Ozlmet, Eommentsirs sur toutte Is Ijikla in 4^
pari; 17:0.2? Volume; in Karten für lo Neuthl.

Lslmer, Dicciouaire sur Is Hi!>Ie in 4tc>. 4 Volri'
me; sauber in Lcder um 4 Ncuthaler.

Ein Gabelngcwehr samt Zugehörde, noch im recht guten

Stande,

Ein silberner Degen.

Fast neue silberne Schuhschnallen a 4 Nthl.
Zwey hölzerne Schrcibpulte.
Neue und alte Mannskleider um einen billigen Preis.

Eine niedliche helfenbeinen e Tadacksdose für ein Frauen»

zimmer.

der ganze Werkzeug für einen Mdelstecher.

Es wird zu Kaufen verlangt.

Gewichlsteincn von loo bis 25 Pfund.
Ein Pfiaumbctt.

Ein niedrer Schreibtisch samt Schubladen.

Verlohnte Sachen.
Eine silberne Hafte mit Steinen besetzt.

Ein blauer Mantel mit weißest Schnüren eingefaßt.

Frachtpreise.
Kerne» i6 Bz 2 kr- '6. Vz.
Mühlengut ci Bt m Bz. z kr.
Roggen io Bz. r kr. Bz.
Wicken, »» B;. i^B;»tc.

Fleischtaxt.
Ochsen - Fleisch das Pfund 2 Bz. 1 Vierer.
KÜst Ficzsy das Pfund 7 Kreutzer.

Kälber-Fleisch daö Psuud 7 kr.« » - Vierer.


	Es wird zum Kauf angetragen

